
Zur Geschichte der Pfarrei St assıan
1ın Regensburg

VO  -

Josef Mayerhofer
Dıie BCHNAUC Gründung der Pfarrei St assıan 1st nıcht belegt. Johann Förstl] nımmt

d dass 1mM 6. Jahrhundert bereits ıne Hotfkapelle tür den agilolfingischen Herzog
estand. egen der raäumlıchen Beschränkung der Pfalzkapelle machte sıch bald das
Bedürfnis ach eıner Kırche für die VO der Pfalz abhängigen Stadtbewohner, and-
werker und Dienstleute geltend. Diese VO der Pfalz aus gegründete Ptarrkirche 1st
St. Kassıan; die Ptarrei tällt räumlıch nıcht IN mıiıt einem geschlossenen
Stadtbezırk, sondern S1e umtasste eınen bestimmten Personenkreıis ın einzelnen
Häusern. S1e War Personalpfarreı der Alten Kapelle.’ Heute umtasst die Pftarrei
Häuser, die 1mM Bereich der Dompfarrei lıegen.

W)as Patroziınium St. Kassıan 1st 1m Bıstum Regensburg 1Ur einmal bezeugt.
St. assıan WAar Bischof VO  3 Siäben 1m heutigen Suüdtirol und MUSSTIE SCH der dort
ın der Hiältte des 3. Jahrhunderts wütenden Christenverfolgungen des alsers
Diokletian tliehen. Er kam 1ın die heidnische Stadt Cornelıia, die spater Imola geNANNT
wurde, un versuchte dort das Christentum einzuführen. Der Prätekt VO  - Imola
gesTLaLLeELE nıcht, dass ın der Schule weıterhın die christliche Lehre verkündete.
Daher befahl den Schülern Cassıans, ıhren Lehrer mıiıt eisernen Griftfteln tEe-
chen. Das Martyrıum des assıan VO  3 Imola wurde ın einem Altarbıild des 1498

Petrus Veichtner errichteten Hochaltars der Kassıianskirche testgehalten. Die
Kırche 1ın Imola, ın der die Gebeine des hl. Märtyrers ruhen, 1st heute noch dem

Cassıan geweıht. In Siben und in Brıxen, wohin das Bıstum Siben spater VOI-

legt wurde, wırd der Heılıge ebentalls noch sehr verehrt.“ Als Tag des Martyrıums
wurde der ugust ANSCHOMMECN, die rage des Todesjahres wırd bıs heute
kontrovers dıiskutiert, o1bt Wwe1l Hauptmeıinungen: 304 und 362
„Der Legende ach WAar der Bischof VO Siben später Brixen), aber auch
Bischof VO Imola, Benevent un Todi.“ * Weıteres ZUr Kassıansforschung tindet
sıch 1m Beıtrag VO ugen Trap

„ Irotz seıner bischöflichen Würde übernahm (St assıan iın Imola) das Amt
eiınes eintachen Lehrers, unterwıes die Jugend in allen damalıgen Kunsten und such-

ımmer wieder ıhr Herz Zzu wahren Glauben lenken. Miıt Liebe und Begeı-
sterung gab sıch ganz den Jungen Seelen hın, W as uns den Heıiligen selbst nach
1600 Jahren Ww1e€e als einen der 1sern angenehm und macht.“

Vgl Joh. Nep Förstl, Regensburgs alteste Kırchen, Regensburg 1940, 6—
Vgl Joh Bapt. Kurz, Dıie St. Cassıanskıirche ın Regensburg, Regensburg 1955, 1
Lexikon für Theologie und Kırche, 2, Freiburg 5Sp 969
Vgl Eugen Trapp, St. Kassıan 1n Regensburg Anmerkungen ZUr!r mıittelalterlichen Bau-

un! Ausstattungsgeschichte,
A v. Tänzl, St Kassıan, 1ın Regensburger Sonntagsblatt Nr. 37 VO 15  O 1929
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Nur wenıgen dürtte ekannt se1n, dass St assıan auch als Lehrer-Märtyrer be-
zeichnet wiırd. Das Lehrerseminar iın Europa, das Volksschullehrer für Parıs
und das Land ausbildete, War dem assıan geweıiht.‘

„Dıie Pftarrei t. Cassıan soll die alteste Ptarrkirche VO Regensburg se1n. Dıi1e
Kırche estand schon die eıt des Erhard 692 und wurde der dage nach aus
eiınem Götzentempel iın iıne chrıiıstliche Kırche verwandelt.“ ach Gumpelzhaimer
War 692 die „Kırche t. Cassıan, welche gleichtfalls aus einem Götzentempel ın
ıne christliche Kırche verwandelt worden SCYI! soll, schon vorhanden. Sıe hat dem
Herzog Theodo hre volle Herstellung danken und wurde auch spater mıiıt dem
Stift der Alten Kapelle vereıinıgt, dessen Pfarrkirche S1e geworden.“ * Dass die
Kassıianskirche auf den Irüummern eines Heıidentempels erbaut wurde, 1St auch die
Meınung des Pfarradministrators und Kanonikus Franz Bubenik. In einNer Muschel
auf dem Hochaltar der Kassıanskırche ıst lesen: Templum r Cassıanı, olım ıdo-
lorum“, Tempel des hl. Kassıan, einst Heidentempel.’

Dass die Kassıanskıirche Ende des 9. Jahrhunderts dem VO Köniıg Ludwigdem Deutschen errichteten Kollegaatstift Zur Alten Kapelle gehörte, 1st urkundlich
bezeugt. Am 23. August 885 nämlıich verlieh Kaıser Karl I11 Abt Engilmar Be-
sıtzungen der königlichen Kapelle (Alte Kapelle) ın Regensburg, darunter capellam
ad SAancium (’4ssıanum und die Kapelle in Moosham." Dıiese Erwähnung VO
885 War die Grundlage ZUTr Feıer des 1100)jährıgen Jubiläums VO St assıan 1M Jahr
1985; beım Festgottesdienst September 1985 ın der Kassıanskirche WAar auch
der Oompropst VO  - Brixen, r.Dr. Karl Wolfsgruber, vertreten. ‘

uch 1ın Zusammenhang mıiıt dem Stadtbrand ın Regensburg 891 1st die Kirche St
assıan ZCNANNLT, iıne Kapelle St assıan 1St Ja schon 885 erwähnt. Sıe blieb neben
der Kırche St mMmmeram als einzıge Kirche verschont, ohl darum, weıl S1e schon
aus Stein erbaut W al. Für ıhr hohes Alter spricht auch der Umstand, dass INnNan SCnder allmählichen Erhöhung des Terraıns VO der Straße AdUS mehrere Stufen 1ın die
Kırche hinabsteigen MUuUSs.  12

Im Schutzbrief des Papstes Lucıus 111 VO: Februar 1185 wırd den Zzur
Alten Kapelle gehörıigen Pfarreien auch St. Kassıan Sam<t Zubehör, nämlı:;ch eut-
fridestorf (Lappersdorf) und Chuniwisen (Könıgswıesen) ZeENANNT (Ecclestia Sanctı
( /ASS1ANL CN appenditus SU1S Leutfridestorf et Chuniwisen).” Zu Begınn des 13. Jahr-
hundert WAar die tinanzıelle Lage des Kollegiatstifts sehr misslıch, daher inkorporier-

Bischof Konrad „mıiıt Zustimmung des Domkapıtels den 70. November 12724
dem Stifte die eben vakante St. Kassıanskirche, welche die Ptarrkirche der Alten
Kapelle WAar un auf welche der Konvent das Kapıtel) das Präsentationsrecht be-

Vgl Bernhard Nıetert, Sankt Kassıan, der Lehrer-Märtyrer, iın: Regensburger Bistumsblatt
Nr. VO 15 1937

BZAR Ite Kapelle Nr. 3984 Verkündbuch St. assıan S64
Chr. Gumpelzhaimer, Regensburgs Geschichte, Regensburg 1830,

Bubenıik, Auft den TIrümmern eınes Heıdentempels erbaut Geschichte der St. Kassıans-
Kırche, 1N; Regensburger Bistumsblatt Nr. 35 VO Sept. 1985,

Re
10 Schmid, Geschichte des Kollegiatstiftes U.L.Frau Zur Alten Kapelle ın Regensburg,

ensburg 1922 5. 305 (im tolgenden gekürzt: Schmid, Geschichte Ite Kapelle).
Bericht 1mM Regensburger Bistumsblartt Nr. VO 29  O 1985,
vgl rat Walderdorff, Regensburg iın seıner Vergangenheit un: Gegenwart, Regens-

burg 1896, 5.277 un: Schmid, Geschichte Ite Kapelle,
Schmid, Geschichte Ite Kapelle, 305
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safßs.“ Dıiese Inkorporatıion wurde VO  - apst Honorıius 111 2. Januar 1225
urkundlich bestätigt. ” Das Präsentationsrecht auftf die Ptarrei St assıan wurde dem
Kapıtel der Alten Kapelle schon 1215 durch päpstlichen Schutzbrief verliehen: „Die
Pfarrei St. Kassıan aber habe das Kapitel alleın verleihen und se1 die Fil-
stımmung des Propstes nıcht notwendig. Die Ptarrei t. Kassıan wurde alle Jahr-
hunderte hindurch tast ausnahmslos L1UTr eiınem Kanonikus verliehen un: auch Jjetzt
ernennt das Stiftskapitel für diese Pfarrei eiınen Kanonikus als Ptarrvikar un: x1bt
diesem eınen Chorvikar als Kooperator be1

Dıie schlechte wirtschafrtliche Lage der Ptarrei 1mM un:! Jahrhundert nötıgte
das Stift, VO Bischöften wıederholt die Gewährung VO Ablässen erbıtten. So
erteılten Februar 1319 Bischöte ın Avıgnon einen Ablass VO 100 agen für
solche Leute, welche bestimmten Tagen die St Kassıans-Kırche besuchten und
deren Unterhaltung beitrugen. Am Juli 1471 hatte der apostolısche egat ıIn
Deutschland, Erbischof Francıscus, einen Ablass VO 100 Tagen allen jenen verlıe-
hen, die Marıa Hımmelfahrt, Marıa Empfängnis, St Sebastıan, 5Sonntag nach
dem est St. Johannes Baptıst und Dedikationstag des Altares der beiden heilıgen
Johannes den Gottesdienst ın St assıan besuchen und Zur Unterhaltung dieser
Kırche beitragen.

Als erstier namentlıch nachweisbarer Pfarrer 1St 12372 Bernhardus plebanus Sanctı
(Casstanı urkundlich bezeugt. ““ Dıie BCNAUC Amtszeıt der ersten Ptarrvikare A4AUS den
Jahren Fn 1st nıcht schriftlich belegt, TSLT seılıt Johann Ellenpach (1394-1397)
1St dıe eıt des Wıiırkens für jeden einzelnen Pfarrvikar, der den Titel Perpetuus VICA-
1US Lırug, teststellbar. Be1 Mangel Bewerbern die Stelle des Pftarrvikars haben
auch die Dekane der Alten Kapelle dieses Amt übernommen, z B Johann Hayden
(1468-1 490), Johann Michael Franz Velhorn (1731-1 747) und Thomas Wıser

Am längsten Walr Dekan Joseph Thomas Haas VO KıE ständıger Pfarr-
vıkar VO  — St assıan. ”

In der Pfarrei ST assıan wiırkte neben dem Ptarrvikar auch eın Kooperator, der
normalerweise eın Chorvikar der Alten Kapelle WATr. Bereıts 1487 1st eın SOCLUS 1U01-
OT (Kooperator) bezeugt, 1526 W ar Johannes Wıedenmann als Kooperator ın St
assıan tätig.““ Am 15. November 1509 1St der namentlich bekannte oope-

eorg Perger verstorben.“ Die Namen der weıteren Kooperatoren VO
St Kassıan, die zugleich Stittsvikare und oft submuissarı1 (bzw. summısarı1)
geNANNL wurden, lassen sıch aUus den Ptarrmatrikeln VO St. Kassıan (Bd @ 1594—
1710 und Z 235) teststellen. Außerdem sınd Daten einzelnen oope-
ratoren AaUus der eıt VO ın der kte Kooperatur be1 St. Kassıan aufge-führt.“

Schmid, Geschichte Ite Kapelle, 306
15 Schmid, Geschichte Ite Kapelle, 304

Bubenik, Geschichte St Kassıan, 1n Regensburger Bistumsblatt Nr. 35 VO 1.Sept.
1985,

1/ Schmid, Geschichte Ite Kapelle, 321
18 BZAR/AK Urk 15 un! J. Schmid, Dıie Urkunden-Regesten des Kollegiatstiftes

Frau ZuUur Alten Kapelle ın Regensburg, 1’ Regensburg 1911,;
vgl Lıiste der Pfarrvikare VO St assıan nde dieses Beıtrags.20 Re istrum VO 1482 ın BGBR 2 9 1992; 159 un Diö6zesanvısıtatıon VO  - 1526 ın

BGBR 1 198/7, 45
Kooperatur beı St. assıan BZAR Ite Kapelle Nr. 2604
BZAR Matr. St. assıan , und BZAR Ite Kapelle Nr. 2604
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Der Hof in Könıigswıesen, der VO Anfang ZUuUr Pfarrei t. Kassıan gehörte,
wurde Z eıt des Luthertums davon abgetrennt und VO  - Dechbetten aus pfarrlıch
rgt. 1662 jedoch wurde die Seelsorge iın Könıigswıesen “on dem Pater Pfarrer

Dechbetten mıt Consens seines Prälaten Wa mMMeram treiwillig wıeder der
Ptarreı St assıan überlassen. Zu dieser eıt wurde auch die Filiale Lappersdortf
nıcht VO  — St assıan AUS betreut. 1668 versah s1e der Pftarrer 1n Kareth und 1669 eın
Augustinerpater, der Pftarrer Haınsacker war.

Zu Begınn des 17. Jahrhunderts konnte das Stift der Alten Kapelle dıe Filiale
Lappersdorf SCH Mangels Priestern nıcht mehr besetzen. Von 7=-16
pastorıerten Augustinerchorherren VO St. Mang 1n Stadtamhof die Fiıliale, VO

übten die Augustiner VO der St Salvatorkapelle ın Regensburg, anfangs
VO:  - Regensburg AUS, spater VO  — der Ptarrei Haıinsacker AUs, die Seelsorge 1n der
Filiale Lappersdort IN Am 3. Januar 1LEF wurde dıe Kaplanstelle ın Lappersdort
dem Chorvıkar dam Reininger übertragen. Von Chorvikare der
Alten Kapelle 1ın Lappersdortf tätıg, 1866 wurde Zur Kuratıe und 1879 Zr Pfarrei
erhoben. Seılt 1879 wırken eıgene Pftarrer 1n Lappersdorf.“

Seelenzahlen der Pfarrei d Kassıan

Dıie Seelenzahl für die Ptarrei St assıan 1st VO—ın jährlichen Berichten
(status anımarum) Nau testgehalten. In dieser eıt wurde Lappersdorf nıcht VO St.
assıan und Könıigswıesen erst seıt 1662 wıeder VO  - St. Kassıan aus seelsorgliıch
betreut. Dıie Jährlıch Ostern ermuittelte Seelenzahl der Ptarrei St assıan betrug in
den Jahren 16572 bıs 1662 zwischen 134 und 160 Seelen, lediglich 653 wurden ohne
besonderen rund 251 Seelen geENANNL. Zwischen 1652 un! 1662 sınd 26—31 Famı-
lıen 1ın 20—-25 Häusern dokumentiert.

In den Jahren sanken die Zahlen VO:  - 270 auf 209 Seelen, Ostern
1663 lebten Famılien in 25 Hausern, 1675 zählte INan Famılıen iın Häu-
sern.  >

Aus dem Jahrhundert sınd für die Pftarrei t. Kassıan tolgende Seelenzahlen
verzeichnet:

151 (1739), 2721 (1740), 244 (1742), 213 (1745), 238 (1755X Z (1763), 212 (1775)
275 (1777) 248 (1781),; 264 (1785) Dıie Seelenzahl VO  - 1/40 sıch
ImMNenNn AaUusS 192 Gläubigen SOWIl1e Kanonikern un! Chorvikaren. Im 18. Jahrhun-
dert W ar das Kollegiatstift also mıt zahlreichen Kanonikern und Chorvikaren
besetzt, heute wirken neben dem Dekan NUuUr vier Kanoniker ın der Alten Kapelle,
VO: denen eıner Pfarradministrator VO St assıan 1St.

Für die Fiıliale Lappersdortf sınd 191 Seelen für 1775 angegeben, weıtere Jahre sınd
nıcht genannt.‘

Aus den Jahren 829 sınd folgende Seelenzahlen überliefert:
Pftarrei St asslıan: 148 (1817), 180 % 183 (1819), 187 (1820), 164 (1821),

183 1822); 200 1825), 2072 (1828), 203 (1829)
23 BZAR Ite Kapelle Nr. 6/4, tol
24 vgl Schmid, Geschichte Ite Kapelle, 34/-350
25 ZAR Ite Kapelle Nr. 6/4 Status anımarum.
26 ZAR Ite Kapelle Nr. 1984 Status anımarum.
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Filiale Lappersdorf: 199 (1817), 199 (1818), 207 (1819), 223 (1820), 774 (1821),
222 (1822); die anschließenden Jahre 1st Lappersdorf nıcht aufgeführt.“

In den Jahren* sınd ebenfalls Zahlen ZU Seelenstand der Pfarrei
St. Kassıan festgehalten. DPer 1.1.1910 zählte die Pfarrei 336 Katholiken un! ZU

385 Katholiken. Zum zählte INan elf, NECUNMN
Protestanten. Dıiese lebten 1im Gutshof ın Könıigswıesen. Im Jahr 1911 1st die
Zahl der 338 Katholiken für Regensburg (257 Seelen 1ın Häusern) und
Könıigswıesen (81 Seelen) angegeben.“

Die Bıstumsmatrikel VO 1863 xibt tür die Pfarrei St. Kassıan 154 Seelen iın
Hausern an, davon enttallen Häuser und 141 Seelen auf die Stadt un: Seelen
auf den Okonomiehot 1ın Könıigswıesen. 1916 zählte die Pfarrei 40Ö Einwohner (370
Katholiken, 21 Protestanten und Israelıten). Davon lebten 3720 Einwohner iın der
Stadt und Einwohner auf dem Gut Könıigswıesen. 1919 wurde Könıigswıesen in
die Pfarrei Prüfening umgepfarrt, se1ıt 1980 1st ıne eıgene Pftarrei. aut Bıstums-
matrıkel VO 199/ gehörten der Pfarrei St. Kassıan Katholiken und Nıcht-
katholiken an

Dıie Seelenzahl hat bıs 1916 autfend ZUSCHOMMECN, anschließend sank s1e auf 83
Katholiken. Die geringe Katholikenzahl der Ptarrei (302 Seelen) WAar Anlass für eın
Schreiben des Kultusministeriums 1n München VO Maı 1934, ın dem ankün-
digt, die staatlıche Einkommensergänzung für den Pfarrvikar und den Kooperator
der Ptarrei St assıan einzustellen. Mıt Schreiben VO: 6.6.1934 hat das Stitts-
kapıtel bei der Regierung ın Regensburg Einspruch die vorgesehenen Gehalts-
kürzungen beıim Pfarrvikar und Kooperator VO  - St assıan erhoben:

Das Stiftskapitel gestattel sıch darauf hinzuweisen, dafß die Arbeitsleistung für
Pfarrer un Cooperator “on SE (4ss1an 2ıne vzel größere ıst als dıe Seelenzahl der
Pfarrei erscheinen Läßt, besonders ım Beichtstuhl ın der Stiftskirche, dıe 919}  -

Gläubigen A4AMUS$S$ der anzen Stadt und ebenso AMXU$ den Regensburg gelegenen
Landpfarreien besucht zwırd2. Filiale Lappersdorf: 199 (1817), 199 (1818), 207 (1819), 223 (1820), 224 (1821),  222 (1822); die anschließenden Jahre ist Lappersdorf nicht aufgeführt.”  In den Jahren 1910-1917 sind ebenfalls Zahlen zum Seelenstand der Pfarrei  St. Kassian festgehalten. Per 1.1.1910 zählte die Pfarrei 336 Katholiken und zum  31.12.1917 385 Katholiken. Zum 31.10.1911 zählte man elf, am 31.12.1917 neun  Protestanten. Diese lebten v.a. im Gutshof in Königswiesen. Im Jahr 1911 ist die  Zahl der 338 Katholiken getrennt für Regensburg (257 Seelen in 19 Häusern) und  Königswiesen (81 Seelen) angegeben.”  Die Bistumsmatrikel von 1863 gibt für die Pfarrei St. Kassian 154 Seelen in 15  Häusern an, davon entfallen 14 Häuser und 141 Seelen auf die Stadt und 13 Seelen  auf den Okonomiehof in Königswiesen. 1916 zählte die Pfarrei 400 Einwohner (370  Katholiken, 21 Protestanten und 9 Israeliten). Davon lebten 320 Einwohner in der  Stadt und 80 Einwohner auf dem Gut Königswiesen. 1919 wurde Königswiesen in  die Pfarrei Prüfening umgepfarrt, seit 1980 ist es eine eigene Pfarrei. Laut Bistums-  matrikel von 1997 gehörten der Pfarrei St. Kassian 83 Katholiken und 15 Nicht-  katholiken an.”  Die Seelenzahl hat bis 1916 laufend zugenommen, anschließend sank sie auf 83  Katholiken. Die geringe Katholikenzahl der Pfarrei (302 Seelen) war Anlass für ein  Schreiben des Kultusministeriums in München vom 15. Mai 1934, in dem es ankün-  digt, die staatliche Einkommensergänzung für den Pfarrvikar und den Kooperator  der Pfarrei St. Kassian einzustellen. Mit Schreiben vom 16.6.1934 hat das Stifts-  kapitel bei der Regierung in Regensburg Einspruch gegen die vorgesehenen Gehalts-  kürzungen beim Pfarrvikar und Kooperator von St. Cassian erhoben:  Das Stiftskapitel gestattet sich darauf hinzuweisen, daß die Arbeitsleistung für  Pfarrer und Cooperator von St. Cassian eine viel größere ist als die Seelenzahl der  Pfarrei (302) erscheinen läßt, besonders im Beichtstuhl in der Stiftskirche, die von  Gläubigen aus der ganzen Stadt und ebenso aus den um Regensburg gelegenen  Landpfarreien besucht wird ....  Dies dürfte auch der Grund sein, weshalb man die Grenzen der Pfarrei bisher nicht  erweitert hat angesichts der Tatsache, daß ohnehin innerhalb dieser engbegrenzten  Pfarrei viele Tausend von fremden Pfarrkindern seelsorglich mitbetreut werden. Die  9000 Beichtzettel, welche in der Stiftskirche während der Osterbeichtzeit ausgeteilt  werden, geben die nötige, aber auch genügende Illustration.®  St. Kasstan — eine alte Bürgerpfarrei  Die Pfarrei St. Kassian wurde früher Bürgerpfarrei genannt. Am Nordportal der  Kirche befindet sich eine Inschrift von 1755 „Prima ecclesia S. Cassiani et civium  parochia“. Nach Schmid trug St. Kassian diesen Titel zurecht, denn in einem Manus-  kript von 1504 ist vermerkt, dass Leute aus dem Bruderhaus, auf dem Prebrunn, auf  dem oberen und unteren Wöhrd, auf dem Graben, an der Haid, in der Grieb, aus den  Krämern, am St. Gilgenhof, im Pfetten- und Holsteiner-Hof und noch andere zur  Pfarrei St. Kassian zählten. Schmid vermutet, dass Ende des 15. Jahrhunderts über  ” BZAR Alte Kapelle Nr. 1988 Status animarum.  ’ BZAR Alte Kapelle Nr. 3537 Zählbogen und Pfarreibeschreibung 1911.  ?? Matrikel des Bistums Regensburg von 1863 (S. 16), von 1916 (S. 84) und von 1997 (S. 557).  © BZAR Alte Kapelle Nr. 1287.  175Dıies dürfte auch der Grund se1in, zweshalb INa  _ dıie Grenzen der Pfarrei hisher nıcht
erweıtert hat angesichts der Tatsache, dafs ohnehin ınnerhalb dieser engbegrenzten
Pfarrei vıele Tausend UonNn fremden Pfarrkindern seelsorglich mitbetreut zwerden. Dıie
9000 Beichtzettel, velche ın der Stiftskirche während der Osterbeichtzeit ausgeteılt
werden, geben die nötıge, aber auch genügende Illustration.”

SE Kassıan 2ne alte Bürgerpfarrei
Dıie Pfarrei St assıan wurde trüher Bürgerpfarrei geENANNL. Am Nordportal der

Kırche betindet sıch ıne Inschrift VO: 1755 „Prıma ecclesia Cassıanı et CIvi1um
parochia“. ach Schmid trug St assıan diesen Tıtel zurecht, denn 1n einem Manus-
kript VO  — 1504 1St vermerkt, dass Leute aus dem Bruderhaus, auf dem Prebrunn, auf
dem oberen und unfteren Wöhrd, auf dem Graben, der Haıd, in der Grieb, aus den
Kräamern, St Gilgenhoft, 1mM Pfetten- und Holsteiner-Hot un! noch andere ZuUur
Pfarrei St assıan zählten. Schmid VveErmutet, dass Ende des 15. Jahrhunderts über

27 ZAR Ite Kapelle Nr. 1988%® Status anımarum.
28 BZAR Ite Kapelle Nr. 353/ Zählbogen und Pfarreibeschreibung 1911

Matrıkel des Bıstums Regensburg VO 1863 S 16), VO 1916 (D 84) un!: VO 1997/ (D 557)30 BZAR Ite Kapelle Nr. 1287
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1000 Personen ZUT: Ptarrei gehörten, denn die Zahl der Osterbeichtenden 1493
belief sıch auf S50 Viele Bürgerfamıilien schlossen sıch 1542 der Reformation 1n
Regensburg Dıies ergıbt sıch aus eiınem Eıntrag 1mM Kapıtelsprotokoll VO

. August 1592 heıifßst, dass die Pfarrei St. Kassıan, in welche der oröfßte Teıl
der Bürgerschaft eingepfarrt 1St, eın ansehnliches Eınkommen gehabt habe, dass aber
nach dem Abtall vieler Bürger ZU Luthertum 1Ur wenıge Personen diese Pftarrei
besuchen. och 1760 tanden sıch dıe appen der bürgerlichen Famılien ın den
Kirchenstühlen VO St assıan. Die Bezeichnung Bürgerpfarrei 1st auch berechtigt,
weıl die zahlreichen Stifttungen VO Messen und Benetizien ZUT St. Kassıanskirche
tast ausschliefßßlich durch Bürger und Bürgerinnen Regensburgs erfolgten.”

Beı der Seelenbeschreibung AUS dem Jahre 1668 sınd für die Ptarrei St assıan
Hänuser, denen Klara-Hanus, ST Galli-Hayus, SE Kiılian-Hanus, Fronamt-Hanus,

Cronen-Haus, Leerer Peutl, SE Wolfgang-Haus, Frühmess-Hanus, Hayus ın Korn,
also LICUIMN Hauser namentliıch aufgeführt. 1669 sınd aufßerdem noch das Schwarz-
Bären-Haus und das Wezißbräuhaus genannt.”“

1804 versuchte Fürstprimas Karl Theodor VO  - Dalberg die 1er kleinen Regens-
burger Ptarreien ber- und Nıedermünster, St. Jakob und t. Kassıan 8 der
geringen Seelenzahl autzulösen. Wiährend dies be1 St. Jakob SOWIe ber- und
Niedermünster gelang, konnte das Stiftskapıtel die Eınverleibung VO St assıan iın
die Dompfarrei erfolgreich verhindern.”

Aus dem Jahrhundert sınd Umpfarrungen VO einzelnen Häusern der Pfarrei
St assıan belegt:

Am 1834 erfolgte die Umpfarrung VO  - Haus Nr. Kapellengasse 4)
VO der Dompfarrei nach St. assıan und der Häuser Nr. 36 Drei-Kronen-
(Jasse 4)und FL Pfauengasse VO St assıan 1ın die Dompfarrei. Haus Nr.

(Schwarze-Bären-Str. 1) kam 1850 VO  — St assıan Zur Dompfarrei, Haus
Nr. Kapellengasse VO  - der Dompfarrei nach St assıan. Am 1889
wurde Haus Nr. (St Kassıansplatz VO der Dompfarrei nach t. Kassıan
umgepfarrt.” 1916 verteıilten sıch die 320 Einwohner der Pfarrei St. Kassıan 1m
Stadtbereich auftf diıe Hauser 59, 39 41—49, u BD 54, 56, 5/, und 111 ach
heutigem Stand gehören tolgende Häuser Z Pfarrei St assılan: Am Brixener
Hof D, 6, f 9. I1 Dreiı-Kronen-Gasse 3: Kapellengasse 4, Maxıimıiliansstr.
U, 10, Speichergasse Z Schwarze-Bären-Str. 7, St. Kassıansplatz U, /a und Weifß-
bräuhausgasse 336

Dıie Benefizien hbei Kassıan
Zur Ptarrei St assıan wurden zwiıischen dem und 16. Jahrhundert sechs ene-

fizıen gestiftet. Diese WAar hınreichend dotiert, aber ınfolge Sınken des
Geldwertes und Verlust VO  - Gılten un Zinsen während der Retormation konnten
diese Benetizien Ende des 16. Jahrhundert nıcht mehr besetzt werden und wurden

31Vgl Schmid, Geschichte Ite Kapelle, 307—-308
352 BZAR Ite Kapelle Nr. 6/4 Status anımarum 1668 1669

BZAR Ite Kapelle Nr. 1336 und Schmid, Geschichte Ite Kapelle, 308
BZAR Ite Kapelle Nr. 2600 Umpfarrungen St. assıan.

35 Matrikel der 10zese Regensburg VO 1916,
Miıtteilung VO' Ptarradministrator Wei(ß 7.3.2000
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mıiıt dem Stift der Alten Kapelle vereinigt. Folgende Benetizien wurden ZUT St. Kas-
siaanskırche gestiftet:

Das Frühmefß-Benefizium
Am 79. November 13/4 stiftete Anna Porttnerin, Bürgerıin Regensburg und

Frau des Hanns Porttner, ıhren Hof und hre Schwaig Aholfing einer täglichen
Frühmesse ZUTr St. Kassianspfarrei. Wıe lange dieses Benetizium bestand, kann
urkundlıch nıcht festgestellt werden.” Beı1ı Thomas Rıes, der die Beneftiziaten VO  — St
assıan se1lit 1454 aufführt, sınd tür die Frühmesse keine Kapläne belegt. Nıcht VCI-

wechseln darf INa  - dieses Benetizıium miıt Wel Frühme{ißbenetizien VO 1359 und
1370 be1 der Stittskirche An Alten Kapelle.”

Das Beneficiuum Sanctı Erasmı
Johann Hayden, Dekan der Alten Kapelle un: Pfarrvikar St Kassıan, stiftete

1478 auf den VO iıhm errichteten Erasmus-Altar ıne ewıge Messe oder eın Kap-
lane1-Benetizium. Der Kaplan dieses Altares W ar verpflichtet, Nau testgelegten
Tagen dıe heilige Messe lesen. Dıiese Fundation wurde VO Bischof Heınrich

‚ August 1478 kontirmiert. Als Kapläne dieses Benetiziums sınd belegt Wolt-
gang Hayden (1491), Caspar amerer (T 15  N9 Ulrich Föhr! ] (1500-1513) un
Wolfgang Wıdman (ab Im Visıtationsprotokoll VO 1508 1st als Beneftiziat
ViIricus Foerhel capellanıus ad altare sanctı Erasmı ın sanctı (°’4ss1a4nı bezeugt.” Be1
der umtassenden Renovıerung VO  - St assıan 1m Jahr 1604 wurde der Erasmusaltar
auf Kosten VO Kanonikus und Pfarrvikar eorg Müller abgebrochen und das
Benetizium auf den Hochaltar verlegt.” Be1 der Alten Kapelle vab ebentfalls eın
Erasmus-Benetizıium, das schon VOT der Mıtte des 14. Jahrhunderts gestiftet und
durch Zustiftung des Pftarrers Werner Satelflieg VO  — Pielenhoten 1357 aufgebessert
wurde.“”

Das Benefizium der 8 Apostel
Barbara Küfferin, Wıtwe und Bürgerın VO  - Regensburg, stiftete 20. Januar

1484 auf Betehl ıhres verstorbenen Mannes Marx Küftter auf den Zwölt-Apostel-
Altar eine ewıge Messe oder eın Kaplaneı-Benefizium. Der Kaplan dieses Altares
sollte alle Montage und allen Aposteltagen des Jahres 1ne Messe lesen. Die
Präsentation des Kaplans sollte dem Pfarrer VO St assıan zustehen. Als ersten

Kaplan präsentierte s1€e selbst 1454 Johann Protpegk (alıas Johann Seybot), der
28. März 1521 verstarb. eıtere urkundliche Nachrichten diesem Benetizium
sınd nıcht vorhanden.“

Dıie Benefizıen der heiligen Johannes Baptıst und Johannes Evangelist
Der Bürger Johann Sturm ın Regensburg und seıne Trau Margaret SOWI1e Johann

Amann VO Regensburg und seiıne Trau Elspet stifteten 24. Juni 1486 auf den
5/ Schmid, Geschichte Ite Kapelle, 17R
38 Schmid, Geschichte Ite Kapelle, 170171 318

Visıtationsprotokoll VO 1508 1ın GBR 18, Regensburg 1984,
40 Schmid, Geschichte Ite Kapelle, 118320 257

Schmuid, Geschichte Ite Kapelle, 17 f ] 78
Schmid, Geschichte Ite Kapelle, 320 Thomas Rıes, Benetizıaten ın t. Cassıan.
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Johannes-Altar iıne ewıge Messe oder eın Kaplaneıbenefizium. Der Kaplan sollte
n  u bestimmten Tagen die Messe lesen. Als Kapläne sınd ekannt Johann
Aman (1486—1502), Leonhard Pıstor (alıas Beck,, 9eorg
Schmidl (1517-1 536), Johann Püschl (1536-1 541) und Wolfgang Reıitmaıir (ab
Jakob Asm VO Straubing stiftete 1496 auf den gleichen Altar ıne ewıige Wochen-

Der Altar der beiden heiligen Johannes, der schon VOT 1474 bestand, wurde
be1 der Restaurierung VO 1604 abgebrochen, nachdem die Fundatıon fur diesen
Altar nıcht mehr vorhanden war. Be1 der Alten Kapelle WAar ebentfalls eın Bene-
t1z1um der Johannes Baptıst un! Johannes Evangelıst (gestiftet 1450 VO:  > Kano-
nıkus Ulrich Werder) bezeugt, das 14. Februar 14572 oberhirtlich konfirmiert
wurde.“

Das Benefizium Beatae Marıae Vırginis
Der Regensburger Bürger Jakob Schaub stiftete 27. Aprıl 1506 aut den Altar

U.L.Frau ıne ewıge Messe oder eın Kaplaneibenefizium. Der Kaplan WAar VCI-

pflichtet, bestimmten Tagen die 1. Messe lesen. Dıiıe Einkünfte für dieses
Benetfizium kamen aus Guütern ın Donaustauf und eiınem Hof 1n Pottenstetten. Als
Kapläne des Liebfrauenaltars sınd bezeugt Conrad Prepel (-1512), Johann Riıeder
(1512-1513), Christoph Sartorı (seıt und Leonhard Wıdmann (genannt 1543,

3(). 3 1557).? Davon unterscheiden sınd das Beneficiuum Beatae Marıae Vırginis
sub gradu be1 der Alten Kapelle VO: 1392 und das Beneficium Beaätae Marıae
Vırgmnis ad Nıves be] der Alten Kapelle, das 1453 VO  - Rudolft Volkard VO Härıngen
gestiftet wurde.“®

Das Benefizium der hl. Helena
Eugenıe Weißin, Bürgerın 1n Regensburg, stiftete 19. März 1509 auf den

St Helena-Altar ıne ewıge Messe oder eın Kaplaneibenefizium. Der Kaplan sollte
Nau festgelegten agen die Messe lesen. Ferner sollte die eıt des

Dreifaltigkeitstestes für die Stifterin, ıhren Mann Hanns Weiß und iıhren Sohn
Hanns Wei(ß einen Jahrtag mıiıt Vigıil un Seelenamt und Messen halten. Der
Regensburger Bistumsadmuinistrator Johannes Pfalzgraf be] Rhein und Herzog ın
Bayern kontirmierte diese Stiftung 23 Junı 1509 Als Kapläne bzw. Benetizıjaten
dieses Altares sınd ekannt eorg Graff (seıt y Johann Harder (resign.

und Wolfgang Oormaır (seıt 1538). 'eıtere Nachrichten diesem ene-
fizıium fehlen.”

Um die Mıtte des 15. Jahrhunderts hatte die Kassianskirche sıeben Altäre, nämlı:ch
den Hochaltar, den Erasmusaltar, den Kreuzaltar, den Altar der beiden Johannes, den
Zwölf-Apostel-Altar, den Lieb-Frauen-Altar und den St. Helena- Altar. Be!1 einer
Restaurierung der Kırche 1604 wurden der St. Erasmus-Altar und der Altar der bei-
den hl. Johannes entfernt, weıl S1e die Kırche verdunkelten“® und auch keın Stiftungs-
kapıtal der Benetizien mehr vorhanden W3a  =

43 Schmid, Geschichte Ite Kapelle, 104721 u. Thomas Rıes, Benetiziaten 1n St assıan.
44 Schmid, Geschichte Ite Kapelle, 195—-196
45 Schmid, Geschichte Ite Kapelle, 3721 U, Thomas Rıes, Benefiziaten ın t. Cassıan.
46 Schmid, Geschichte Ite Kapelle, 190—-191 196
4/ Schmid, Geschichte Ite Kapelle, 4714722 Thomas Rıes, Benetiziaten 1n St. assıan.
48 Kurz, Dıie St Cassıanskirche 1ın Regensburg,
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Das 40stündige Gebet beı der Kassıanskırche
Am /. August 1761 stiftete Marıa Theresıa VO Zıllerberg, geb VO Caspıs, die

Wıtwe des türstlıch Salzburgischen Gesandten, das 5SOs 40stündıge Gebet In der
Pfarrei St. assıan soll alljährlıch VO 13.-15. August VOTr ausgesetztem Allerheılıg-
sten eıne vierzigstündige Andacht abgehalten werden. An den dreı Tagen soll terner
die Messe nach der Intention gelesen, be1 der abendlichen Eınsetzung eın
Rosenkranz und die lauretanısche Lıtane1i gebetet un: die Feıer Tage mıiıt eıner
musikalischen Litane1i geschlossen werden. Dıie Stiftung, die mıt einem Kapıtal VO

600 Gulden dotiert W äl, wurde 8 Februar 1762 VO Regensburger Bischot Jo-
hann Theodor konfirmiert. Kanonikus Emanuel Sebastıan Marıa VO Zillerberg C1-

höhte August P die Stiftung seiner Multter miıt weıteren 2725 Gulden, damıt
die vierzigstündıge Andacht besser fundiert un! diesen drei Tagen der teierliche
Rosenkranz gebetet un dann Uhr ıne musiıkalisch gestaltete Lıtane1i gehalten
werden könne.“” Wıe das 40stündige Gebet 1830 und 1901 ablief, 1St AUusSs den noch C1-

haltenen Einladungen ZUTr Mitteier diıeser Andacht ersichtlich.”

Die Wallfahrt ZUu  - Schönen Marıa ın der r Kassıans-Kırche
Beı der Vertreibung der Juden AaUus der Stadt Regensburg 1im Jahr 1519 wurde

anstelle der zerstorten ynagoge heutigen Neupfarrplatz ıne Marien-Kıirche 61 -

baut, 1n der eın altes Holz-Gemüiälde das Bıld der Schönen Marıa) aufgestellt wurde.
Die blühende Wallfahrt ZUr Schönen Marıa kam Zzu Erliegen, als 1547 die Lehre
Luthers ın Regensburg eingeführt W'Ul'dC. Die Kirche Zur Schönen Marıa wurde in
ıne evangelische Kırche (Neupfarrkirche) verwandelt und das Gnadenbild VeOeI-
schwand. Gebetserhörungen bei der Walltahrtskirche ZUr Schönen Marıa ın Regens-
burg aus dem Jahr 1521 sınd 1M Akt Wunderbare Zeichen ZUNY schönen Marıa doku-
mentiert.”

Pfarrer Anton (3067 1eß . August 1747 die Schöne Marıa AaUus der
Minoritenkirche ın St. assıan aufstellen, dıe Walltfahrt NECUu eleben. 1U
die „Schöne Marıa“ VO St. assıan die Kopıe des steineren Madonnenbildes 1St, das
Erhard Heydenreich 1519 auf der Säule VOL der Kapelle aufstellte, oder ob sıch

eın Werk VO eıster Hans Leinberger handelt, W as mıiıt großer Wahrschein-
ıchkeit gelten dürfte, Pfarrer Kanonikus (3Öötz WAar sıch jedenfalls des Wertes und der
Bedeutung der schönen Madonnenfigur Banz bewußt. « 52

Unter Pfarrer Johann Anton (G067z (1747-1 758) wurde die Kassıanskirche 1m Ro-
kokostil umgestaltet. Am 13. August 174/ 1e1 also Ptarrvikar Göz ın der St Kas-
sianskırche die VOIN dem Landshuter eıster Hans Leinberger geschnitzte Statue der
Schönen Marıa aufstellen, die VOT über 200 Jahren erloschene Walltahrt ZUr
Schönen Marıa wıeder beleben. Dıie Walltahrt fand eiınen grofßen Aufschwung, 1n
eiınem Jahr wurden über 4000 Messen in der St Kassıanskirche gelesen und die Opfter
der Walltahrer flossen reichlich, dass s1ie dıe glänzendste Restaurıierung der Kırche

BZAR Ite Kapelle Nr. 664 (Stiftungen) und Schmid, Geschichte Ite Kapelle, 273
50 BZAR Ite Kapelle Nr. 2792

BZAR Ite Kapelle Nr. 2730
52 Vgl Die „Schöne Marıa“ ın der St Kassıanskıirche Regensburg, 11 Regensburger

Sonntagsblatt Nr. 37 VO 14  OO 1932,
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ermöglıichten. Im LICUu errichteten Hochaltar tand das Marıenbild, die Multter (sottes
VO St. Kassıan, unterhalb der Statue des assıan ıhren Platz.”

ber das Marıenbild erzählt die mundlıche Dage, se1 das echte Modell des Bıldes
der schönen Marıa, se1 lange auf dem Kırchenspeicher der Mınoritenkirche ın
eiınem Wıinkel gelegen und VO da 1n die St Kassıanskıirche gebracht worden. Die
Kosten für dıe 1747 begonnene Restaurierung der St Kassıanskirche wurden AUS$ den
Opfern ZU Bıld der schönen Marıa, welche hier U“oNn ka aufgestellt WAN,
erbracht.“ Eıne andere ersion über das Alter des Mariıenbildes erg1ıbt sıch AUS einem
Akt über dıe Geschichte der St Kassıanskirche. [)as 13. August 1747, est des
hl. Kassıan, aufgestellte Marıenbild soll angeblich selıt ungefähr 1218 (laut Walder-
dortft 271 ISL se1it dem 16. Jahrhundert) bei der Mıiınoritenkirche St Salvator iın Re-
gensburg bıs ZUT Kırchenrenovierung 17724 und dann 1ın Donaustauf SCWESCH se1ın.  99

In eıgenen Faszıikel sınd die Gebetserhörungen un wunderbaren Het-
[ungen auf Fürsprache der Schönen Marıa (Leinberger Madonna) hei SE ( /A4sSS1aANn
AaUuUs den Jahren 1759 bıs 1783 festgehalten. Am 21. November 1759 berichtet der
Bauerssohn Jakob Gabel AUS Dünzling, da{ß ıhm beim Bartholomä-Fest 1758 bei
eıner Rauferei eın langes Messer 1n die Schläfe gestofßen wurde. Die tingerlange Mes-
serspiıtze verblieb VO Bader unbemerkt iın der Wunde Aufgrund der spater autftre-
tenden orofßen Schmerzen habe sıch der schönen Marıa miıt dem Gelübd einer
hl. Messe auf ıhrem Altar lesen lassen gewendet, Wann dieser gräßlichen
Schmerzen befreyt würde. Darauthin spurte die sıch bewegende Messerspitze und
1e1 diese Monate nach dem Unglück VO Bader herausnehmen und wurde wıeder
geheilt.”

Beı1 der Restaurierung der Kassıanskirche 863/64 Ptarrvikar Andreas Sene-
wurden der Hochaltar und vier Rokoko-Seitenaltäre entternt. „Die Schöne

Marıa kam damals auf den Altar ın dem Chorschlufß des süudlıchen Seiıtenschiffes,
S1e sıch noch heute befindet.“ / Das SCHAUC Programm Zzur teierlichen Konsekration
der I1ICUu restaurıerten St Kassıanskirche mıiıt Altarweihe durch Bischof Ignatıus VO  —

dSenestrey Montag 10. Juli 865 Dekan Dr. Wıser SOWIl1e eın Programm für
die Feıer des Jubiläumsjahres 18575 iın Regensburg 1st noch vorhanden.°

1864 wurden be] der Restaurierung auch viele Votivbilder, die nach Gebets-
erhörungen bei der Mutltter (Gottes VO: ST assıan gestiftet wurden, entfernt, darun-
Ler auch e1in schöngeschnitztes Votivbild eines Fürsten D“OoNn Thurn und Taxıs, welcher
aAM Veranlassung einer Errettung AaA Lebensgefahr (aus den Fluthen der Donayu)
dasselbe ım Jahr 1766 stiftete.”

Heute befindet sıch noch ıne zweıte Muttergottesfigur ın St Kassıan, die 508
Fatıma-Muttergottes des Regensburger Künstlers Erwın Schöppel. Diese ursprung-
ıch 1in der Obermünsterkirche stehende Muttergottes hat dıe Bombardierung der
Kırche 13. Maärz 1945 auf wunderbare Weise unbeschädigt überstanden und
wurde iın der St Kassıanskirche aufgestellt. Seitdem wırd das Bıild VO den Gläubigen

55 Schmid, Geschichte Ite Kapelle, 258—7259
BZAR Ite Kapelle Nr. 3984 Verkündbuch St. assıan /=18

55 BZAR Ite Kapelle Nr. 3544 Geschichtliches St. assıan.
BZAR Ite Kapelle Nr. 2729 Mirakelprotokolle.5/ Schmid, Geschichte Ite Kapelle, 262

58 BZAR Ite Kapelle Nr. 27972
Dıie St. Kassıans-Kıirche ın Regensburg, In: Katholischer Volksftreund VO Regensburg

Nr. 18 VO 1. Maı 1892
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hochverehrt un siınd auch zahlreiche Gebetserhörungen verzeichnen. Jeden
des Monats versammeln sıch 1ın der Kassıanskirche Gläubige A Gebet die

Erhaltung des Friedens ın der Welt.®

eıtere Stiftungen ZUNY SE Kassıanskırche

Jahrtagsstiftungen
Dıie hıer aufgeführten Jahrtagsstiftungen gehen alle auft die eıt VOT der Reforma-

t10n zurück, als St assıan ıne blühende Bürgerpfarrei W al.

Am 4. Januar 1451 stiftete Heıinrich Vinder, Rentmeıster ın Niederbayern, und
seıne Frau Martha einen Jahrtag, der St Martıinstag halten WAaTrT.

Margaret Egkhardtın, Wıtwe und Bürgerın Regensburg, stiftete 4_ 1)@e-
zember 1469 eınen Jahrtag mıiıt Vigil, Seelenamt und Messen für sıch und ıhren
verstorbenen Mann Ulrich Egkhardt.

Der Regensburger Bürger Hanns Lißkircher stiftete für sıch, seıne Frau Margaret
und seine Kinder Maı 1477 einen Jahrtag.

Michael Hayden, Pfarrer Hienheim, eın Bruder des Dekans Johann Hayden,
stiftete 1487 eınen Jahrtag.

Lienhart0 Bürger Regensburg, tundierte Oktober 1482 eiınen Jahr-
Lag für seınen verstorbenen Vater Sımon 0 der ebentalls Bürger ın Regensburg
W al.

Am Oktober 1483 stiftete die Wıtwe Elisabeth Trıbssinn, Bürgerın 1n Regens-
burg, für sıch einen Jahrtag und eın Gedächtnıis (Gedenken VO der Kanzel).

Sımon Graner, Bürger ın Regensburg, stiftete mıiıt Urkunde VO 24. Aprıil 1484
eiınen Jahrtag mıiıt dreı Beimessen für seıne Eltern Hanns un! Dorothea Gsraner SOWI1e
für seıne Tau Eliısabeth und alle verstorbenen Verwandten. Das Grabmal der Elisa-
beth Granerimn (T 2. Julı befindet sıch neben dem Westeingang ZUr!r as-
s1anskırche.

Am 11 Maäarz 1495 erfolgte die Fundatıon eınes Jahrtags VO Conrad Riethamer,
Priester 1ın Wörth

Anna Zölffin, die Frau des Burgers Lienhart 0ın Regensburg, verkaufte 1504
WEel Weıingärten ın Wınzer:; Pftarrer Peter Veichtner und seıne Nachfolger sollten
VO  - dem gestifteten eld 1ın der Kassıanskirche eıiınen Jahrtag tür S1e und hre
Angehörigen halten.”

Stiftung verschiedener Messen
Kanonikus Ulrich Hıltel, der bıs 1408 Pftarrer VO St assıan WAal, stiftete tTa-

mentarısch ıne ewıge Wochenmesse ın die St. Kassıanskırche, die Donnerstag
gelesen werden sollte. Vom Fundationskapital wurden 11. März 1417 dreı Wıesen
gekauft, die die jJährliche ult für die Wochenmesse hıeferten.

Ludwig Sytawer und seıne Frau Beatrıx stifteten 1447 ebenfalls ıne ewı1ge
Wochenmesse, die jeden Sonntag $rüh beim Pfarrgeläute 1n St assıan lesen WATr.
Zur Dotatıiıon dieser Meßstittung erhielt Pfarrer Andreas Hackner eınen jährlıchen
1NS VO Pftund Pfennigen aus einem Weıinberg 1ın Reinhausen.

60 Bubenik, Geschichte St Kassıan, 1n Regensburger Bıstumsblatt Nr. 35 VO 1985,

Vgl Schmid, Geschichte Ite Kapelle, 373374
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Durch Testament VO  - 1763 stiftete der Kanonikus Franz Xaver Schüz Pfeilstatt
mıt 3500 Gulden tünf Wochenmessen nach St assıan.

Dreı Wochenmessen stiftete 19. Junı 1763 Freifräulein Marıa Thersia VO:  -

Stinglheim (T 764), die VO:  3 Chorvikar Ferdinand Rickauer lesen
ach dessen 'Tod September 1//74 diente die Stiftung ZUT Errichtung des VO

Stinglheimschen Kanonikats.
Fürst Anselm VO Thurn und Taxıs stiftete 1806 ıne täglıche Messe be] der

Muttergottes VO t. Kassıan. Außerdem wurden 1mM 18 und 19. Jahrhundert be]
St. assıan noch Quatember- und Jahres-Messen gestiftet.““
Liıste der Pfarrvikare ÜVO:  _ SE Kassıan 63

Bernhardus VZ32,: 1234
Eberhardus 1238
Gundelohus 1248, 1268
Cunradus 1249
Heınricus de Gemling 1288, 1295
Volkmarus 1301, 1308, 4.9.1308%
Fridericus de Gmünd 311
Fridericus de Mindraching 1316, 1320
Thomas Woller 13720
Heıinrich Stecher 1340, 1349
Friedrich Rüdner 1355/ (1351—-1359 Dekan)
Ru 1360, 1362, VOT 23 .4.1362
Perchtold Messerer de scanıa 1366, 1371

15/7uger
Dietrich 1378
Erhard Sıtauer VOTr 0.1.1394
Johann Ellenpach 9401 Dekan, 7.9.1435
Ulrich Hıltel -  9 1 AA
Martın Hıltel 1408—14192ff
Andreas Gnändel 21.5.14726
Dr. Rudolph Volkhard VO Härıngen ’
Andreas Hackner v  9 6.1.1469
Johann Hayden ka  ’ 2.12.1490
Johann Prepeck —
Christian Haymlıch VOT 27.8.1495
Petrus Veichtner 505, 4./.1538
Johann rofß jonm 1.5.1519
Petrus Veichtner an 4.7.1538
Johann Hauer —_  ’ 30.7.1516
Paul Schmidel S22 23.3.153/7
Johann Radauer _- 6.10.1536
DPeter Grünhoter 524, 23.5.1526

62 Vgl Schmid, Geschichte Ite Kapelle, 32374376
63 Erarbeitet aAus BZAR Ite Kapelle Nr. 2603, Personalıa; Schmid, Geschichte Ite Ka-

pelle, 308—318 und Thomas Rıes, Ptarrer 1ın St. assıan SOWIl1e Ergaänzungen Aaus den Schema-
tismen des Bıstums Regensburg.
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Sıgismund Töttenrieder 526, 272.6.1 548%
Johann Fabrı 527
Stephan Wıdmann 1528,; Aug 15372
Gebhard Preysenberger 3
Miıchael Munderlın
Balthasar Stetfan VOT 8.6.1540
Vıtus Hebicher 543, 5.6.1550
Ulrich Hanauer
Laurentius Lay 9415/1
Nıkolaus Hofmann 26.7.1587/

(Dr. eorg raf
Dr. Johann Jakob Göz 1.6.1596
Johann Folkamer 599, 7.9.1599

607, 331627
Paulus Steurer
eorg Müller

( 78 1817
eorg Müller 161 3 3.162/7/
Paulus Steurer 1612, 7.9.1617

—Johann Bernhard Pullinger
Johann Heınrich Wıerer
Dr. Johann Wolfgang Weıilhammer 1615, 6.8.1636
Johann Bernhard Pullinger
Dr. Sebastıan eorg Zorzı Sept 1634
Dr. Otto Heıinrich Zinner 623,
Woltgang Reıiıtmaıir 162/,9 Dez 1646
Johann Wolfgang Lautenschlager au Nov. 1634
Johann Bernhard Pullınger 632, 26.4.1655
Ferdinand Marpeck 635 3 7.1684

6-16 unbesetzt
Johann Hueber 1639-1651, 7 22.12.1651
Balthasar Forster — 216477
Johann gnaz Brandtl! — 1.5.1691
eorg dam Vogl 691, 26.2.1731
Jakob Paumgartner /04, 24 .2 1704
Aegıdıus Mayr e
IDr. Johann TaSmus Walther n
Dr. Johann Baptıst Schmelzer FErn EV

— 141755Dr. eorg Karl Wıilhelm VO  - Prandstett
Dr. Johann Michael Franz Velhorn /47, 4A5 1/82
Johann Anton (3067z 758, F 21758
eorg Ernst Chrıistoph VO  - Gugel va  9 6 5 AF

760Dr. Joseph Thomas Haas
Johann L1vo VO Tıicht! 784, 0.3.1784
Dr. Joseph TIThomas Haas —_  9 a 21841
Dr. Johann Baptıst Rex a 25.9.1823
Joseph Altmann 1814, 23 . 8.1838
Dr. Joseph Sıgısmund Sıg] 1814—1 529
Mathıas Marter 830, 41 1848
Dr. Jakob Oberndorter 18531, 1F 1 1837
Dr. Michael Köberlein a 4121837
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Dr. Karl Proske .  9
Dr. Thomas Wıser 564, 6.8.1879
Dr. Andreas Senestrey 5/4, 20.2.1899
Anton Gmelch 8/9, 26.3.1905
Kaspar em]| 883, 14.5.18
Michael Ederer i589, 8 2 19017
Johann Nepomuk Mühlbauer -  ’ 26./.1914
Franz Seraph Blenninger Jan  ’ 4.2.1913
Dr. Maxımlulıian Gläser -  ’ 21.5.1914
Franz Seraph Kutschenreiter 9 7/.5.1921
Andreas Koller 191S— 14  D 9034
Johann Baptıst Schellerer n  ’
Michael Zangl, Pfarrprovisor j
Joseph Wımmer 946, 2.12.1946
Miıchael Zang]l 952, 25.9.1952
Joseph Schön 965, 6.7/.1973
Maxımuilian Rauh 9 9.6.1984
Josef Zimmerer 1984, 26.5.1991
Franz Bubenik 989, 24.8.1990
Johann Weiß 1989—ad multos 1N1NO.

Be1i den alteren Ptarrvikaren 1St die SCHNAUC Amtszeıt nıcht teststellbar, sınd 1Ur
die Jahre angegeben, ın denen iıhr Wıirken urkundlich belegt W Aar. Dıie Namens-
schreibweise der Pfarrvikare W ar ın den genannten Quellen oft unterschiedlich.

In der Reformationszeit yingen die Eiınkünfte der Ptarrei St assıan zurück, daher
wollten die Kanoniker die Pfarrei nıcht mehr übernehmen. Miıt dem Februar
1526 präsentierten Domvikar Johann Fabrı wurde erstmals eın Nıchtkanoniker
Ptarrvikar VO St assıan. Um diesen tinanzıellen Notstand lındern, genehmig-der päpstliche egat Kardınal Hıeronymus, Erzbischot VO Brindısı, 19. Junı
1539 die Eınzıehung eines Kanonikates der Alten Kapelle der Stiftspfarrei
St. assıan. ach der Amtszeıt VO Ptarrvikar eorg rat (1587-1 590) versahen 1mM
Auftrag des Kapıtels die beiden Frühmesser Hıeronymus Wörner und Bartholo-
maAaus Köchler bıs 1592 die Ptarrei St assıan. Am z ugust 1592 beschloss das
Stiftskapitel der Alten Kapelle, dass der Ptarrvikar VO  - St assıan neben der oroßenund der kleinen Stola jJährlıch Gulden erhalte und zusätzlich die für die Unter-
haltung der Kırche und des Pfarrhofs nötıgen Kosten. Durch Kapıtelsbeschluss VO
12.Juli 1623 wurde das Einkommen des Ptarrvikars VO:  - auf Gulden erhöhr.“
Aus tinanziellen Gründen konnte die Pftarrei ın den Jahren 639 nıcht besetzt
werden, ıIn dieser eıt versahen anderen auch die Franzıskaner dıe Seelsorge.””Im 30)jährıgen Krıeg Wr die tinanzielle Lage VO St assıan schlecht, dass ın
der Kassıanskirche auch ONnNn- un Feıiertagen kein Gottesdienst mehr gehaltenwerden konnte. ach dem Weggang VO  - Wolfgang Reıitmaıir auf die Pfarrei Hıen-
heiım 1633 blieb die Kassıanspfarrei Sanz unbesetzt. Ledigliıch Kurfürstentag
1636 hıelt INan ın St assıan ıne Sonntagsmesse. rst 17. Junı 1639 wurde die

vgl Schmid, Geschichte Ite Kapelle, 31 1—-314 und BZAR Ite Kapelle Nr. 6/4
65 vgl BZAR Ite Kapelle Nr. 1612 und Nr. 3544 un! Schmid, Geschichte Ite Kapelle,
315—316
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Pfarrei St. assıan wıeder VO Stitt aus dem Kanonikus Johann Hueber verliehen,
der aber aufßer der Stola keıine Besoldung erhielt.®®

ach altem Herkommen des Stiftes MUSSTIE jedesmal der Jüngste Kanonikus die
Pfarrei übernehmen, talls eın alterer Kanonikus dazu nıcht bereıt W Al. So gyeschah
16/58 bei eorg dam Vogl und 1692 bei Jakob Paumgartner.“”

Die nach dem Tod VO': Maxımıilıan Rauh (T wırkenden Seelsorger VO
St assıan wurden nıcht mehr Pfarrvikare, sondern Pfarradministratoren ZENANNL.

Obwohl Zur Pftarrei St assıan 1Ur Katholiken® gehören, wırd dıie Kassıans-
kırche täglıch VO vielen stillen Betern aufgesucht. Möge St. Kassıan, dıe alteste
Ptarrkirche 1n Regensburg, auch ın Zukunft ıne Stätte der Andacht und Sammlung
leiben. Öögen die vielen, die sıch 1ın der Kırche eiınem Gebet einfinden und sıch
VO  — den Sorgen und Noten ıhres Lebens ausruhen, Gnade und Friıeden tinden

Vgl Bubenıik, Geschichte St. Kassıan, 1n Regensburger Bistumsblatt Nr. 35 VO: Sept.
1985, und Schmid, Geschichte Ite Kapelle, 316

Schmid, Geschichte Ite Kapelle, 316
68 Schematismus des Bıstums Regensburg 2000, 198

185


